
Der einjährige Bildungsgang führt in die berufs-
bezogenen Inhalte des ersten Ausbildungsjahres  
eines mechatronischen Berufs ein. In modern ausge-
statteten Werkstätten und Fachräumen werden 
hierfür die erforderlichen Grundlagen vermittelt. 

Voraussetzung 

In die einjährige Berufsfachschule kann aufgenom-
men werden, wer den Realschulabschluss oder einen 
gleichwertigen Abschluss nachweist. Der Schulab-
schluss ist eine notwendige Aufnahmevorausset-
zung für die Berufsfachschule mit dem Schwerpunkt 
Mechatronik. 

Verlauf der Ausbildung 

Die Berufsfachschule Mechatronik dauert ein Jahr 
und endet mit einer schriftlichen sowie praktischen 
Prüfung. Außerdem ist ein Praxistag pro Woche in 
einem Kooperationsbetrieb durchzuführen. 

Anrechnung 

Der erfolgreiche Abschluss der Berufsfachschule Me-
chatronik kann auf eine sich anschließende  
Berufsausbildung angerechnet werden und somit 
die vorgeschriebene Ausbildungszeit  verkürzen. 

Schulpflicht 

Die Schulpflicht ist nach dem Besuch der einjährigen 
Berufsfachschule erfüllt.  

Weitere Informationen 

Auf den folgenden Internetseiten finden Sie Infor-
mationen zu verschiedenen Ausbildungsberufen so-
wie zu berufsbildenden Vollzeitschulformen.  

www.berufenet.arbeitsagentur.de 

https://wvss.de 

Einjährige Berufsfachschule Mechatronik  
mit betrieblicher Lernortkooperation 

Einjährige 
Berufsfachschule Mechatronik  

Von-Thünen-Straße 24 

31135 Hildesheim 

Telefon: 0 51 21 / 76 84-0 
https://wvss.de  

Berufsfachschule 
Ralf.Schlote@wvss.de 

Der Bereich Berufliche Grundbildung befindet sich 
am Standort Von-Thünen-Straße, einem der zwei 
Schulstandorte der Werner-von-Siemens-Schule.  

https://wvss.de
https://wvss.de


Einjährige Berufsfachschule Elektrotechnik 

mit betrieblicher Lernortkooperation 
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Installieren elektrischer Baugruppen und Kompo-
nenten  

Montage und Verdrah-
tung eines Säulenrobo-
ters 

Manuelles und maschinelles Spanen, Trennen und  
Umformen  

Einweisung auf die   
Fräsmaschine 

Füge- und Montagearten / Messen von  Größen 

Anreißen von Ma-
ßen mit dem Hö-
henreißer 

 

Der Unterricht im berufsübergreifenden Lernbe-

reich wird an zwei Schultagen in den Fächern 

Deutsch, Englisch, Politik, Sport und Religion an-

geboten. 

Der berufsbezogene Lernbereich orientiert sich 

an den fünf Lernfeldern des ersten Ausbildungs-

jahres (Fachtheorie) und dem Ausbildungsrah-

menplan (Fachpraxis) für Mechatroniker im ers-

ten Ausbildungsjahr. 

An einem Tag in der Woche findet die praktische 

Ausbildung in einem geeigneten Betrieb statt. An 

zwei weiteren Praxistagen werden Sie in moder-

nen Werkstätten und Laboren der Schule mit 

dem Schwerpunkt Mechatronik unterrichtet.  

 Individuelles Coaching (Lerncoaching) 

 Lern- und Berufsberatung durch das Bera-
tungsteam 

Erreichbare Abschlüsse in der einjährigen 
Berufsfachschule für 

Schüler/innen mit  
Realschulabschluss 

Erweiterter Sekundarabschluss I  
(Voraussetzung: Notendurchschnitt von mindestens 3,0) 

Unterstützungsangebot 

Unterricht 

Messen und Prüfen elektrischer Größen  

Messen der Be-
triebsspannungen 

Beispiel der Stundenplanung  
mit betrieblicher Lernortkooperation 

 Einbindung in betriebliche Abläufe durch einen 
wöchentlichen Praxistag in einem Betrieb 
(Kooperationspartner) 

 Intensives Kennenlernen der Beteiligten 
(Feststellung der beruflichen Eignung und 
Teamfähigkeit) 

 Einfacher Wechsel des Kooperationspartners 
(Berufliche Orientierungsphase) 

 Mögliche Verkürzung der Ausbildungszeit 

Lernfelder der Fachtheorie  

 Analysieren von Funktionszusammenhängen in 
mechatronischen Systemen 

 Herstellen mechanischer Teilsysteme 

 Installieren elektrischer Betriebsmittel unter 
Beachtung sicherheitstechnischer Aspekte 

 Untersuchen der Energie- und Informations-
flüsse in elektrischen, pneumatischen und hyd-
raulischen Systemen 

 Kommunizieren mit Hilfe von Datenverarbei-
tungssystemen 

Vorteile der betrieblichen  
Lernortkooperation 


